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Frauen wollen sich vor allem selbst gefallen
Trend bei Schönheitsbehandlungen  

Prof. B. Rzany: Absolut. Der Glamourtyp bei Patientinnen ist nicht 
die Wirklichkeit. Durch Medien bestimmte Schönheitsideale oder 
prominente Vorbilder bei Korrekturwünschen sind kein Thema. Die 
typischen Klischees der Schönheitschirurgie wie Schlauchbootlippen 
oder starre Maskengesichter ebenfalls nicht. Wenn sie von Patienten 
angesprochen werden, dann höchstens als Negativbeispiel. Typge-
rechte, dezente Korrekturen sind gefragt. 
Dr. J. Huber: Frauen möchten sich in der Regel nicht verändern, 
sondern ihr persönliches Äußeres optimieren. Die meisten Frauen, die 
zu uns in die Klinik kommen, sind mit ihrem Aussehen an sich zu-
frieden, möchten jedoch die Zeichen von Müdigkeit oder Abgeschla-
genheit aus ihrem Gesicht entfernt wissen. Die individuelle Charakte-
ristik des Gesichtes zu wahren, hat dabei absolute Priorität. Niemand 
soll merken, dass die Natur professionelle Hilfe erfahren hat.

Was kann man konkret mit Fillern erreichen?
Prof. B. Rzany:  Filler, wie Kollagen und Hyaluronsäureprodukte, 
sind individuell einsetzbar und ermöglichen es, Volumenverluste und 

Disharmonien praktisch im gesamten Gesicht auszugleichen. Das iso-
lierte Aufspritzen einzelner Falten, zum Beispiel von Nasolabialfalten, 
ist heute allerdings weniger gefragt. Gerade im Hinblick auf ein na-
türliches Ergebnis muss man immer das gesamte Gesicht betrachten. 
Oft werden Nasolabialfalten zum Beispiel von Mundwinkelfalten und 
Knitterfältchen auf der Oberlippe und/oder eingefallenen Wangen be-
gleitet. Teillösungen können hier unnatürlich wirken.
Dr. J. Huber: Sehr gute Ergebnisse lassen sich insbesondere im mitt-
leren und oberen Gesichtsdrittel erzielen, zum Beispiel bei tief einge-
sunkenen Augenringen oder Volumendefiziten im Wangenbereich. 
Mit einer Fillersubstanz kann man das sehr gut korrigieren. Durch den 
Volumenaufbau wirken Gesicht und Augen wieder weicher, offener 
und somit frischer. Die Kunst ist es, Ursache und Wirkung genau ab-
zuschätzen und für jede Patientin ein passendes Konzept zu entwickeln, 
das kein neues, sondern das alte Ich wieder zum Vorschein bringt. Um 
solche natürlichen Effekte zu ermöglichen, muss sich die Fillersubstanz 
zudem sehr gut im Gewebe verteilen, präzise platzieren und modellieren 
lassen. Eigenschaften, die das Schweinekollagen Evolence® mitbringt. 

Die Faltenunterspritzung als Alternative zum Lifting?
Prof. B. Rzany: Das ist der Trend. Kleine Eingriffe, die Frauen ohne 
Operation natürlich gut aussehen lassen. Mit Fillern ist es außerdem 
vertretbar, auch schon gegen erste Alterszeichen vorzugehen und die 
Ausprägung tiefer Falten so von vornherein zu vermeiden. Biologische 
Substanzen, wie die neue Kollagengeneration, haben dabei so gut wie kei-
ne Allergierisiken mehr, weshalb im Voraus auch kein Allergietest mehr 
erforderlich ist. Die Produkte werden der natürlichen Gerüstsubstanz der 
Haut immer ähnlicher, so dass der Körper sie nur sehr langsam abbaut. 
Dr. J. Huber: Vorteil des neuen Kollagens ist außerdem, dass Frau-
en durch einen langfristigen Regenerationseffekt profitieren. Es geht 
also nicht nur um den vorübergehenden Volumeneffekt. Stimuliert 
durch die Injektion, sprießt auch wieder körpereigenes Kollagen in 
das Gewebe ein. Die Haut und das Gewebe erscheinen insgesamt wie-
der fester und straffer.

 D er Look der Promis, aufgepolsterte Lippen 
von Stars oder Sternchen – wenn es um 
Schönheitsbehandlungen und das eigene 

Aussehen geht, spielen Schönheitsideale so  
gut wie keine Rolle mehr. Das ist das Ergebnis 
einer aktuellen repräsentativen Umfrage, die  
für Evolence®, ein neues Kollagenprodukt für Fal-
tenunterspritzungen, in Auftrag gegeben wurde.  
Die mit Abstand meisten Frauen wollen sich 
selbst gefallen. Über 90 % der Befragten streben 
bei Schönheitsbehandlungen ein natürlich  
wirkendes Ergebnis an. Ein Drittel will dem je-
weiligen Alter entsprechend gut aussehen,  
statt sexy und glamourös zu wirken. Natürlich-
keit ist wieder Trumpf. Doch deckt sich dies in 
deutschen Schönheitskliniken mit der Realität? 

Der neueste Trend aus der Schweiz: 
Zehenunterspritzung.

Turbolifting für die Ohrläppchen

Weitere Infos auch unter: 0800/187 30 24 
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)

Prof. Dr. med. B. Rzany ist Dermatolo-
ge und leitet die Division of Evidence 
Based Medicine an der Klinik für 
Dermatologie, Venerologie und Aller-
gologie an der Berliner Charité.

Dr. med. Jürgen Huber ist  
Ästhetischer Chirurg und  
ärztlicher Leiter der Fort Malakoff 
Klinik in Mainz. 

Vor und nach der Behandlung mit dem neuen Kollagen. 

 D as ideale Ohrläppchen ist prall, 
leicht tropfenförmig und hat eine 
kleine Rundung. Die Realität sieht 

oft ganz anders aus: schlaff, unförmig, mit 
falsch gestochenen oder sogar ausgerissenen 
Ohrlöchern. „Für viele Frauen ein Ärger-
nis, das sich früher nur operativ korrigie-
ren ließ“, so Dr. Petra Becker-Wegerich. 

Dr. Petra Becker-Wegerich ist ästhetisch 
spezialisierte Dermatologin

Langgezogene, faltige  
Ohrläppchen?  
Ausgerissene Ohrlöcher?  
Die Lösung kommt aus  
der Schweiz. Mit speziellen  
Hyaluronsäurepräparaten 
bringt Dr. med. Petra  
Becker-Wegerich die zarte 
Haut wieder in Form und  
setzt elegantes Geschmeide 
ihrer internationalen Patien-
tinnen perfekt in Szene.

Die ästhetisch spezialisierte Dermatologin, 
die aktuell in Meilen in der Schweiz prak-
tiziert, hat eine Technik entwickelt, um die 
Ohrläppchen mit Hyaluronsäureinjekti-
onen schnell und unkompliziert wieder in 
Form zu bringen. „Earlobe Rejuvenation“ 
(Ohrläppchenverjüngung), im Ästhetik- und 
Laserzentrum Zürichsee ist die Methode 
ein Dauerbrenner. Patientinnen empfeh-
len sie ihren Freundinnen, Juweliere ihren 
Kundinnen. Dr. Becker-Wegerich verwen-
det dazu eine kristallklare Hayluronsäu-
re (Restylane®), die auf der patentierten  
NASHA™-Technologie basiert. 
Das  Präparat wird biotechnologisch hergestellt 
und ist mit der körpereigenen Hyaluronsäu-
re nahezu identisch. Winzige Veränderungen 
verzögern den Abbau der Substanz, so dass die 
Ergebnisse lange stabil sind. „Außerdem regt  
NASHA™ sogar die Kollagenneubildung 

Schmucke Idee:

Mit Hyaluronsäure-
injektionen werden 
Ohrläppchen wieder 
prall und formschön.
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an“, so Dr. Becker-Wegerich. Es kommt zu 
Regenerationsprozessen, die sich die innova-
tiv denkende Ärztin auch bei ihren Verjün-
gungskonzepten zunutze macht. 

Der neueste Trend aus der Schweiz: 
Zehenunterspritzung. Zum Beispiel wenn 
sich die kleinen Zehen unschön krümmen 
oder Hühneraugen und Druckstellen das 
Tragen von High Heels zur Qual werden 
lassen. Mit Hyaluronsäureinjektionen wer-
den die schmerzenden Stellen unterfüttert 
und die Zehen wieder natürlich ausgeformt. 
Ganz neu: Nasenmodellation, zum Beispiel 
bei Brillenauflagedellen, Höckern und un-
schöner Nasenspitzenform.

Weitere Informationen  
und Anwender unter  
www.restylane.de


